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Schlichter, Miſſionsprieſter un Ohio, Nordamerika. Münſter. Verlag
bei Ad Ruſſel. Preis 4.50 2.70, gebunden 5.50

EEN  Mehr als die Hälfte des iſt dem letzten preußiſchen Culturkampfe
gewidmet, der Iin allen Phaſen geſchildert ird Die officiellen Depeſchen zwiſchen
Leo XIII und Bismarck, ſowie diesbezügliche Parlamentsreden ind ganz oder
doch theilweiſe wiedergegeben. Wa, der Verfaſſer greift bis auf den Kölner Kirchen—
ſtreit alſo Am Jahre zurü und er uns denſelben Seite und
Infolge dieſer weitſchweifigen Erzählung des preußiſchen Culturkampfes und mn
folge der äufig eingeſtreuten Paräneſen und Reflexionen wurden leider manche⸗
erwähnenswerte Begebniſſe aus dem Leben unſeres heiligen Vaters im vorliegenden
Buche nicht aufgeführt. Wir leſen nichts darin von den Bemühungen Leos unt.
die Ausbreitung der 1 un den Heidenländern, von neuerrichteten Biſchofſitzen,
nichts von ſeiner Thätigkeit zugunſten der Negerſcelaven Afrikas, ni
von den feindſeligen Maßregeln, welche die italieniſche Regierung gegen
und Kirche durchgeführ hat, vie es die Angriffe gegen das Vermögen der ropa  2
ganda und der frommen Stiftungen ſind on der ſacrilegiſchen Beſchimpfung
des Papſtes durch die Errichtung des Giordano Bruno⸗-Denkmales iſt kaum mit
ein paar Worten Erwähnung gethan

Wir hätten ſehr gewünſcht, daſs Monsignore de Waal ſein Leobuch mit
einem zweiten Band bereichert hätte! Durch ſeine Stellung und ſeinen lang
jährigen Aufenthalt un Rom iſt gewiſs der geeignetſte Verfaſſer einer apſt⸗
biographie.

Seite 116 hätte das von aller Welt miſsbilligte Benehmen des
Grafen Herbert Bismarck, der die Audienz des preußiſchen Kronprinzen,
des gegenwärtigen eu  en Kaiſers, beim Urch ſein plötzliches Ein
treten ins Audienzzimmer unterbrach, gebrandmarkt werden ollen.

Seite 192, wo die zwei Geſchenke aufgeführt ind, die der von
der Königin von England und deutſchen Kaiſer ʒu ſeinem goldenen
Prieſterjubiläum erhielt und deren PT ſich bei der Jubiläumsmeſſe bediente,
hätte doch un erſter Linie das vom öſterreichiſchen Kaiſer geſpendete Crueifix
erwähnt werden ſollen, das die angeführten Geſchenke Wert eit über⸗
traf Wir dem erfaſſer ſeine Begeiſterung für das gegenwärtige
deutſche Kaiſerreich, die Im Uche oft zum Ausdru kommt, nicht; weiſen
aber die Bemerkung Seite 41, daſs das Habsburgiſche Kaiſerthum ſeine
Aufgabe für Deutſchland nur wenig erfüllt habe, als den geſchichtlichen
Thatſachen widerſprechend, zur

S/ 0  ar Oberöſterrei Joſef ching PT Pfarrvicar.
23) Archidiaconus Petrus Gebauer In Zeit⸗ und Lebens⸗

bild aus der ſchleſiſchen Kirchengeſchichte des ſiebzehnten Jahrhunderts
von Dir. Jungnitz, Subregens des fürſtbiſche

öflichen Clericalſeminars
mn Breslau. Mit Porträt und Facſimile. Breslau erholz. 1892
145 Preis —2.— 1.20

Petrus Gebauer, eboren 1575 zu Großglogau In eſien, war
einer der vielen, die als Germaniker un Rom ſtudierten, und von dort In
ihre Heimat zurückgekehrt das katholiſche Lehen hoben, das in der trüben
Reformationsperiode tief geſunken Dar. Als Domprediger zu Breslau, als
Viſitator un drei ezirken der Diöceſe, als Prälat des Breslauer om
capitels, als Bisthumsadminiſtrator erwarb eLr ſich weſentliche Verdienſte
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die Rekatholiſierung Schleſiens Und . ich nebenbei dornenvollen
und mühſamen Verhandlungen Im Intereſſe der Kirche und des Staates

Der Verfaſſer childert das Leben und Wirken Gebauers In zehn Capiteln,
welche ein reues Bild der damaligen Uſtände un der Diöceſe Breslau ent  2
falten und zwar größtentheils mit enützung der ihm vorliegenden Original⸗
quellen. ébauer war eine Säule der ſchleſiſchen Kirche Er ar mͤ˖ H
tember 1646 Iim Lebensjahre und wurde im nördlichen Seitenſchiffe der
Kathedrale beigeſetzt. Als Univerſalerben ſeines Vermögens beſtimmte das
Seminar für TIme Studierende. ein Andenken iſt noch Ar Stunde durch das
von ihm errichtete Chorgeſtühl VN Presbyterium der Domkirche lebendig erhalten.
Das Titelblatt 2  65  eigt Porträt und Faeſimile des verdienſtvollen Mannes. Druck  —
fehler in 1821 tatt 1621 auf Seite und Capital Capitel Seite 31
Der Qankbare Schüler widmete das ſorgfältig gearbeitete ſeinem ehemaligen
Profeſſor Dr ugo Lämmer, Prälaten und apoſtoliſchen Protonotar 3 Breslau

rems. IDr Anton Kerſchbaumer,
Ehrendomherr, Propſt und Stadtpfarrer

24 Unter Bauern. Kleine Slizzen von eorg Evers ainz
Franz Kirchheim. 1892 362 Preis 3.60 2.16

Der ekannte Convertit bietet hier „kleine Skizzen“ Erzählungen
und Charakteriſtiken aus ſeiner eigenen Praxis als proteſtantiſcher Pfarrer
an wür  de ihm nun ſehr unrecht thun, wollte vermuthen, daſs ſeine
Mittheilungen U  ber ſeine ehemaligen Gemeinden und Amtsbrüder auch
eine Spur von hämiſcher Liebloſigkeit enthielten, wie ſi von Seiten der
letzteren nach ſeinem Uebertritte ihm elbſt nicht rſpart lieben. Im Gegen⸗
el ird oft nicht ohne tiefe Rührung den feinen Beobachtungen
folgen, welche der Verfaſſer un der Seele des Volkes gemacht hat und
meiſterlich ar

Zugleich läſst das Buch auch manchen tiefen Blick In das Her  7 das
wiſſen und den Entwicklungsgang des Convertiten ſe auf der Bahn Ar ka
oliſchen 1 thun und geſtaltet ſich 3u einer freimüthigen Apologie ſeines
Schrittes, ohne daſs eS eine olche eigens beabſichtigt E Möge alſo das unter
haltende, aber auch belehrende und nicht ſelten ſe erbauende Buch die weiteſte
Verbreitung finden und ami dem ehrwürdigen erfaſſer einen Ei jener
Sorgen lindern helfen, mn die das ufgeben einer icheren und ieben Stellung

ſeiner Ueberzeugung willen ihn nach eigenen Andeutungen verſetzt hat
Breslau Univerſitäts

＋

Profeſſor Dir. Arthur Koenig.

25) ottes Eigenſchaften, geoffenbart Leiden
Heilandes. Sieben Faſtenpredigten von Johann Wöhr,

omcapitular In Graz Mit fürſtbiſchöflicher Approbation. Graz 1892
Verlag von Ulrich oſers Vuchhandlung. Preis —.0

Der erfaſſer, als tüchtiger rediger und volksthümlicher Redner eit
ber Steiermarks Grenzen hinaus ekannt und beliebt, bringt un vor.

liegenden Faſtenpredigten das Leiden Jeſu un Verbindung mit Gottes igen⸗
Er will auf ieſe eiſe im Herzen der Zuhörer den Glauben

befeſtigen und ihnen ugleich das Leiden Jeſu vor Augen führen.
Daher ſetzt CET im erſten Theil einer jeden Predigt die Glaubenswahrheit

von der betreffenden göttlichen Eigenſcha (Gerechtigkeit, Heiligkeit, Barmherzig⸗
keit U. auseinander, während IM weiten Theile zeigt, wie dieſe Eigen⸗
ſchaft Gottes m Leiden Je

ſu hervortritt. Durch dieſe glückliche Eintheilung
reicht der Verfaſſer einen doppelten Zweck Es ird ſowohl der Verſtand, als


